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Die Niederschlagsentwicklung auf der Baar seit Beginn 
kontinuierlicher Klimaaufzeichnungen 

von Alexander Siegmund 

1. Einleitung 

Schon seit einigen Jahren hält nunmehr die Diskussion um einen ich abzeichnenden glo-
balen K limawandel an. Dabei steht zumeist eine mögliche Zunahme der bodennahen Luft-
1emperalllr infolge eines vermeint lich vom M cm,chen verstärkten Treibhauseffektes im 
Miuelpunkt des öffen1lichen Interesses. In diesem Z usammenhang wird häufig übersehen. 
das!> weniger diese direkte Fo lge des anthropogenen Treibhauseffekts zu nachhaltigen Um-
weltveränderungen führen kann. als vielmehr die zahlreichen indirekten Auswirkungen. 
die durch die verändenen Tempcrnwrverhältnisse induziert werden. Die Spanne der mög-
lichen Folgewirkungen reicht von g lobalen und regionalen Niederschlagsveränderungen. 
einer Versüirkung der Westwindzirkulalion in den Miuleren Breiten. eine Zunahme der 
Hiiufigkeit und Intensi tät 1ropischcr Wirbelstürme bis hin zu einem weltweiten A nstieg der 
Meeresspiegel und der damit verbundenen öko logischen. ökonomischen und sozialen Fol-
gen für die jeweils bc1ro1Tenen Regionen (vgl. FRr\NKE.\/BERG & S1EGMUND 1997). 

Den jahreszeitlichen und regionalen Veriinderungcn der iedersch lagsverhältnisse kommt 
hierbei eine besondere Bedeuwng zu. Durch sie wird der Wasserhaushalt und damit der 
gesamte Naturhaushalt eines Raumes nad1haltig beeinflusst - nicht 1.ulctzt auch mit massi-
ven Folgen für verschiedene kullurräumliche Bereiche. wie etwa die Landwinschaft. Da-
bei sind die Veränderungen der Niederschlagsmengen in zeitlicher und rfü1111lichcr Hin-
sich1 noch wesentlich heterogener als bei den Temperaturen. Während beispielsweise in 
weiten Teilen des Mi11elmeerrau111cs die Niedersch lagsmengen in den vergangenen 100 
Jahren 1.um Teil deutlich zurückgingen. verzeichnete im g leichen Zeitraum Mitlcl- und 

ordeuropa einen Zuwachs. In den meisten Regionen Süd- und Südwestdeutschlands nah-
men die jährlichen iederschlagsmengen dabei 11111 c1wa 100 bi. 150 111111 zu (vgl. FRA:-JKl:N-
BERG & S1r:c;~1LJND 1997, S. 34 f.). Bei einer genaueren jahreszeitlichen Betrachtung stellen 
sich die Veränderungen noch weitau!> differenzierter dar. Entsprechend schw ierig gestal-
ten sich Prognosen. E~ deutet ~ich jedoch an. dass die N icderschliige in den tropisch-
subtropischen Regionen eher weiter zurückgehen werden. wiihrend sie in e1wajenseits der 
Wendekreise insgesa1111 eine 1.unchmende Tendenz aufzeigen. 

Vor diesem Hintergrund s1el lt sich die Frage. ob und in welchem Umfang sich auch auf der 
Haar solche iederschlagsverfü1derungen abzeichnen. Aus diesem Grund soll die Nieder-
schlag~e111w icklung in der Region auf der Basis entsprechender M essreihen genauer un-
tersucht werden. Dadurch lassen sich mögl iche Parallelen und U nterschiede zu anderen 
Regionen erkennen und evcnlllellc Rückschlüsse aur die Fo lgen der gegebencnfall~ zu 
erwartenden zukünftigen Klimaverfü1derungcn für die Baar ziehen. 



2. Dateng rundlage 

Die iiltesten Klimaaufzeichnungen reichen auf der Baar hi:, 1-um Beginn de~ 19. Jahrhun-
derb, wrück. So !,ind von 1802 bi :-. 18 14 lvw. 1820 We11erbcobachtungen des damaligen 
Hofarchivar!, Johann Bapti:-.t M t 1u 1,R in Donaueschingen überliefen. Zwischen 1828 und 
1830 zeichnete der Hofgiirtner Peter M ARSTR.,:-.n ebenfalls in Donaue:-.chingen regclm:ißig 
da\ Wi11erungsgeschehen aul". Wiihrend diese M e:-.!,ungcnjedoch ;um Teil sehr detailliert 
die Temperawr- und Luftdruckverhliltni:-:,c sowie eine Reihe weiterer Wiuerungserschei-
nungen erfassen. fehlen ent:,prechende Niederschlag:-.mes:-ungen. Den Niederschliigen 
<;cheint demnach in der damal igen Zeit 1-.einc al la1große Bedeutung beigeme~sen worden 
m sein. hiittcn :-. ie doch durch entsprechend geeichte Auffangbehtilter relati v einfach ge-
mc:-.sen werden können. Er:,,i die M es:-.reihc de!, Fürstl ich Fiir:-.tenbergischen DomLinerrat'-
HoP1G \RI 'l·R 1-wischcn 187 1 und 1883. die er im Gegensat1, zu seinen Vorglingem selbst 
ausv. crtcte ( vgl. HnPr GARl"NLR 1872 und H<>PFc;MffNER 1885). enth[i lt auch Angaben iiber 
die ieder:,chlagsverhmtni <;:-.e in Donaue:-.chingen. Trot1 de:- für klimato logische Zwecke 
, erg leid1:-.wcii-e l-.ur1en und daher wenig repriisentativen. drei7ehnjlihrigen Beobachtung!--
1.citraum,. w ird auf" die entsprechenden M esswerte noch nüher eingegangen. 

Bereit:- am Ende de, vergangenen Jahrhundert" wurden durch die Badi!-che Landeswet-
terwarte in Kar l~ruhe auch auf der Ba,1r die er).ten amtlichen Klima!'>tationen eingerichtet. 
Donaueschingen und Villingen waren die er~1en Standorte die~e!- gan, Baden michen-
decl-.end erfa).~enden Messnet1-e:-.. in dem auch die ieden,chllige registrien wurden. Von 
beiden Stationen :,incl entsprechende iederM:hlag:-.daten jedoch erst :-.eit 1891 h1,w. 1890 
iiberliefen . Im Laure der Zeit wurden weitere Stationen eingerichtet. wie etwa in Dürrheim 
(dm11al~ noch nicht " Bad"). Königl,feld. Ro ttweil und Tuulingen. Ihre Zeitreihen reichen 
1-war teilweise auch bi:-. ins let1.te Jahrhundert ;urück. weisen j edoch mitu111er erhebliche 
Messliicken auf. Von der Station Spaichingen liegt eine etwa:-.1-.iirzere aher dafür durchge-
hende M es,reihc , or. die bi:-. 1901 111 rückrcicht. 

3. Analyse von icdcrschlagszcitrcihcn 

Mit Hilfe von Zcitreihenanaly~e11 ein1.elner Klima, tationen lli!,Sl sich d ie klimati~che Ent-
wicl-.lung~ge,chichte eine!> Raume;. iiher einen IUngcren Zeitraum dernilliencr untersuchen. 
Die HingMcn durchgehenden iccler:-chlagl.reihen auf" der Bam Mehen von den Stationen 
Donaueschingen und Villingen air Verfügung. Von beiden Standonen liegen standardisierte 
und homogenisierte Datenreihen vor. die bis 1891 bzw. 1890 zurückreichen. Einige Daten-
lücken der Station Donaueschingen in den achkriegsjahren 1941 - 1947 und 1951 / 1952 
konnten hierbei durch emsprechendc Angahcn von Villingen geschlossen werden. Die beiden 
Standorte spiegeln die Klimage:,chichtc im Bereich der Stidbaar ( Donaueschingen) und 
den nördlichen Teilen der ßaar ( Villingen) w ider. Die Ostbaar wird durch die. wenn auch 
etwa-., ki.iw! re Niederschlag~reihe der Station Spaichingen rcprii~c111iert. 

3. 1. Verlauf der jährlichen ieclerschlagssummcn 

Die Abb. 1 1.eigt den Verlauf der jährl ichen Niederschlagsmengen an den Klima:-.tationcn 
Donaueschingen. Villingcn und Spaichingen. Z usiit1-lich sind j eweils die We11e der I0-jühri-
gcn und JO-j:ihrigen Gauß\chen Tic fpa:-.:-liltenmg. durch die verschiedene Trocken- und Feucht-
ph,t,en be\ onders hervorgehohcn werden. ,owie die lineare und quadratische Regressionskurvc 
dargc:-.tel lt . Durch die Schraffur zwischen der J0-j iihrigen Gauß'schen Ticfpa~sfillcnmg und 
dem lang_jührigen Mi1telwe11 der Nicdcr:-.chlüge. der al, waagrechte Linie einge;,eichnet i:-l. 
heben :-.ich fi.:uchtere und 1rocl-.enere Perioden dcu1l id1er voneinander ab. 
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Abb. 1 a: Verlauf der jiihrlichcn Nicdcr,chlag,~u1rnlll:n. der Werte d.::r 10-jährigcn und 30-jührigcn 
Gau[l',chcn Tiefp:1,,riherung ~owie de, linearcn und quadrnti,chen Trend, an der Klim:L\tation 
Donauc,chingcn von 189 1 - l 990(Qu..:l lc: Eigener Entwurf. Datengrundlage: Deut,cher Wencrdienst) 

Abb. 1 b: Verlauf der jiihrlichcn Niedcr,chlag,,ummcn. der Wcnc der 10-jährigcn und 30-jiihrigcn 
Gauß\chen Tiefpa,,filtcrung ,owictk, linearen und quadrati,chcn Trend, an der K lima,wtion Vi llingcn 
von 1890- 1990 (Qucllc: Eigcncr Entwurf. Datcngrundlagc: Dcuh chcr Wctterdicn~t ) 
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Die drei Stationen deuten auf eine weitgehend einheitliche Entwicklungstendenz der Nie-
der~chHige auf der Baar hin. Sowohl in Donaueschingen als auch in Vi llingen und Spai-
chingen ii,t auf der Ba~is einer linearen Regression eine deutliche Zunahme der NiederschHigc 
t.u beobachten. So beträgt dcr iederschlagst.uwach~ ;,wischen 189 1 und 1990 an der Sta-
tion Donaueschingen 133.4 111111 (vgl. Abb. 1 a). Dabei voll.wg sich dieser positive Trend 
naturgemäß nicht kontinuierlich. :,ondern feuchtere und trod.cnere Perioden lösten einan-
der ab. Im Vergleich 1:um Mi11clwen der gesamten Bcobachtung!,,periodc, der in Donau-
eschingen 765.3 rnm beträgt. war der Zeitraum von Beginn der Beobachtungsreihe bi~ 
etwa 191 2 durch eine anhaltende und verglcich:.wei:,c starke Trod,enpcriode gekennzeich-
net. In diesem Zeitraum wurden im Mittel ( 10- und 30-jährigc Gauß\,chc Tiefpassfilterung) 
die geri ngstcn jührfü:hen iederschlagsmengen der gesamten Reihe registriert. auch wenn 
irn weiteren Verlauf in einzelnen Jahren noch erheblich geringere Wcnc gemessen wur-
den. Zwischen 19 12 und dem Anfang der dreißiger Jahre bewegten ~ich die icdcrschlags-
mcngcn in etwa auf dem Durchschniusnivcau , wischen 189 1 und 1990. Die imcrannualen 
Schwankungen waren dabei 1:um Teil jedoch erheblich. glichen sich aber in der Regel 
relativ kurzfristig w ieder au!>. so dass allenfalls die 10-jährige Gauß'schc Tiefpassfi llerung 
auf' kurzfrist ige positive oder negati ve Fluktuationen des Niederschlags hindclllct. 

Während sich in der zweiten Hiilfte der dn: il\igcr Jahre eine etwas feuchtere Periode an-
deutet. die vor allem durch die beiden besonders niedcrs1.:hlagsrcichen Jahre 1939 - es war 
mit I . 16„L0 111111 da~ nicdcrschlagsreid1ste der gesamten Datenreihe - und 19--W verursacht 
wurde. 1cichnet sich der Zeitraum 1:wii,chcn 19-45 und dem Ende der t'iinfziger Jahre durch 
eine stärkere Trockenheit aus. In diese Epoche fällt auch da:. Jahr mit der geringsten jähr-
lichen iederschlagsrncnge zwischen 189 1 und 1990. wurden doch 1949 nur 5 15.4 mm 
registriert. Ab 1960 stel lte sich eine iiberdurchschninlich feuchte Periode ein. die bis zum 
Ende der Zeitreihe anhält. 

Auf' tler Grundlage dieser Entwicklung crgiht sich fUr die Station Donaueschingen bei 
einer Siandardabweichung der iedcrschliigc von 13-l.03 mm ein Trend-Rausch- Verhält-
nis (Quotient aus dem linearen Trend und der Standardabweichung) von knapp 1.0. Dies 
ist bei einem sich hieraus ergebenden Signifikanzniveau der Niederschlagszunahme von 
nur 68 'h bei einem Ausschlusskriterium von 90 'k hzw. 95 'ff statistisch nicht signifikant. 
Dem c111spricht auch der Korrelationskocffi1:icn1 ,.wischen den jlihrlichen iedcrschlags-
;.urnmen und der Jahreszahl von 0.~9. In Tab. 1 sind die wichtigsten statistischen Kenn-
größen zusammengefasst. 

An tler Station Vi llingcn fällt die 1ieder-;chlagszunahmc auf der Grundlage einer linearen 
Regression mit einem posi tiven Trend von rund 195.0 111111 noch deutlich höher aus al~ in 
Donaue:-.chingcn. Die Streuung der Daten i~t mit einer Standardabweichung von 150.29 111111 

ebenfalls etwas höher. Hieraus ergibt :-.ich l'ür Villingen mit 1.30 ein günstigere), Trend-
Rausch-Vcrhliltnis all> in Donauesd1ingcn. Das Signili kan7.nivcau des Trends bleibt je-
doch mit 8 1 'a wcsc111lich unter dem kritischen Schwcl lcnwl!rt von 90 % und i!;t demnach 
als nicht !.ignil'ikant einzustufen. Ein Korrelationskoeffizient 1wischcn den j ährlichen 

iedcrschlagssummen und der Jahreszahl von 0.3-4 deutet eben fall~ auf' einen vergleich~-
wcisc 1,chwachcn Zusammenhang 1.wischcn beiden Größen hin (vgl. Tab. 1 ). Ähnliche 
Ergcbnis:,e gehen auch au:, anderen Untersuchungen zur Niederschlagsentwicklung an 
der Klima~tation Villingcn hervor (vgl. RhrC111•.u 1995. S. 41 ff. ). 

Ocr :-.tatisti;.ch etwa~ deutlichere icdcr-,chlags1.uwachs an der Station Villingcn im Ver-
gleich ,u Donaueschingen ist auf einen in Relation 1:um Niederschlagsrnwachs gleich-
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miißigeren Verlauf der einzelnen Jahreswerte zurückzuführen. der vor allem aus dem Ver-
lauf der 30-jlihrigcn Gauß'schen Tiefpassfilterung deutlich hervorgeht (Abb. 1 b). So ver-
zeichnet Villingen. ähnlich wie Donaueschingen. bis etwa 19 12 eine sehr trockene Peri -
ode. Trotz eines leichten Niederschlagszuwachses bleibt die Kurve der 30-jährigen Gauß' 
sehen Tiefpassfiherung dort jedoch noch bis in die Mitte der dreißiger Jahre durchweg 
unter dem Mi11elwer1 der Gesamtperiode. Nach diesem Zeitpunkt stell! sich im Gegensatz 
zu Donaueschingen bis zum Ende der Zeitreihe eine durchgehende feuchte Epoche ein. 
Dennoch fällt das niederschlagsreichste Jahr t.wischen 1890 und 1990 nicht in diesen Zeit-
raum. Vielmehr verzeichnet das Jahr 1939 mit l .275J) mm die höchste Niederschlagsmen-
ge. wiihrend der Ticfstwert der Reihe mit 500.0 mm 192 1 registriert wurde. Im Durch-
schnill erg ibt sich für die gesamte Beobachtungsperiode an der Station Villingcn eine jähr-
liche Niederschlagsmenge von 862.5 111111. 
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Abb. Je: Verlauf der j:ihrlichen Niederschlag~~ummen. der Werte der 10-jlihrigen und 30-jährigen 
Gauß',chen Tiefpas,fillerung sowie des linearen und quadratischen Trends an der Klimastation 
Spaichingen von 1901 - 1990 (Quelle: Eigener Entwurf. Datengnmdlage: Deut~chcr Weucrdicn,t) 

Die Station Spaichingen zeigl eine iihnliche iederschlagsen1wieklung wie Donaueschin-
gen (Abb. Je). Dadurch. dass die Zeitreihe erst 1901 einsetzt. gd11 aus dem Diagramm die 
ausgeprägte Trockenperiode am Ende des vergangenen Jahrhunderts. die in Donaueschin-
gen und Villingen zu beobachten ist. nur andeutungsweise aus dem Verlauf der 10-jährigcn 
Gauß'schen Tiefpassfilterung hervor. Die 30-jährigc Gauß'. ehe Tiefpassfilterung setzt erst 
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1.u einem Zeitpu11k1 ein. ab die icdcr:-,ch liige im Miuel über eine längere Periode nur 
geringfügig um den Durchschni11:-,wen der Gesamtperiode schwanken. Diese Epoche <lau-
en in Spaichingen bis 19-+0 an. Anschließend set1.1 ei ne Trod.enperiode ein. die in Spai-
i:hingen Jünger und intensiver au!'>geprügt 1.u sein scheint als in Donaueschingen. Hierbei 
gih es jedoch 7U berüchich1igcn. das!'> die Linge der Zei1reihcn der untersuchten Stationen 
u111erschiedlich is1. Weil die Beobachtungsreihe der S1a1 ion Spaichingen erst 1901 beginnt 
und damit die besonders trockene Periode am Ende de<; letncn Jahrhuncle11s nicht erfasst. 
ergibt ~ich im Vergleich zu Donaueschingen und Villingen fiirdic Gesamtperiode ein höherer 
Durchschni11sniederi-chlag. Da die,er in bezug aur den Verlaur der 30-j~ihrigen Gauß'schen 
Tiefpassfilterung ab Maßstab für dL:n Au.w,eis reuchtcrcr und trockenerer Zci Irüumc dient. 
er~cheinen in Spaichingen einige Perioden Iroekener al:,, etwa in Donaueschingen. 

Ab der Mille der sechziger Jahre i:-,I in Spaichingen der Übergang zu einem fell(:htcren 
Zci Iabschni1t zu beobachlen. der bis 1.u111 Ende der Zeitreihe anhfü. Da der An!->tieg der 

ieder,chlagsmengen jedoch bereits ab etw.i Anfang 1950 beginnt. 1.eigt die Station i.iber 
einen Zeitraum von i.iber 30 Jahren einen durchgehenden positiven Trend. Das absolute 
Maximum der Gei-amtperiode trill dabei nichl am Ende der Zeil reihe auf. sondern bereiu.. 
im Jahr 1939 mit eincrjfüirlichcn Nieder-.i:hlagsmenge von mm. Zehn Jahre später 
markiert da:-, Jahr 1949 mil -4873 mm den Tiefpunl-.t der Reihe und fölh dadurch sowohl 
bei der ICI-jährigen ab auch bei der 30-jiihrigen Gauß'!->chcn Tief'pa"sfi llerung in die trok-
l-.e1Nc Periode lies ge~a111Ien Beobachtungs;,eiir.1ums. ln~gcsam1 ergib! sich für die Station 
Spaichi ngcn 1.wi:-,chen J 901 und 1990 bei einer durch-;chniulichen Jahrcs~ummc von 
8 16.2 m111 ein po"i1iver Nieder-,chlagstrend von etwa 11 2.0 111111. Mit einer S1:rndard-
abweichung der Daten von 137 .08 111111 lei 1e1 „ ich hierm,,. ein Trend-Rausch-Verhii11nis von 
0.82 ab. Mil einem Signifikan1.niveau von 59 'if . da:-- sich hieraus ergibt. ist der Trend 
dami1 ,1n1isti,ch nicht :--ignifil-.ant. Da:-- deutet auch der Korrelationskocflizien1 1.wisehen 
den einzelnen Jahreswencn und der Jahrcszahl , 0 11 0.18 an (vgl. Tab. 1 ). 

3.2. ,Jahreszeitliche Unterschiede der Nicdcrschlagscnl wicklung 

Eine gcnaucre jahrcs1eitliche Analy,e der icderschlagscntwicklung 1.eigt fi.ir die ßaar 
ein „ehr heterogene„ Bild. So vc1-;,eichnct die Station Donaul!:-chingen in der Mehrzahl der 
Monate innerhalb dci, ßeoba1:h1ung:-,1.eitraum:-- ein..: zum Teil clcuIliche Zunahme der Nic-
der,chlügc. Sie i:--t im Fcbruar mil 29.9 111m am größlen. gefolgt vom November mit 23.2 111111 
und Augu,t mil 2 1.6 111111. In den Monaten Miil7 und Apri l ist der Zuwach).. hingegen ver-
gleichsweise gering und liegt bei 9.0 b1\\ . 9.6 111111. Im Juli. Scplember und Ok1ober isl ein 
negati, er iedersch lagstrend ;u beobachten. In diesen Monalen gingen die iederschlligc 
zwischen 189 1 und 1990 im Mi11cl um 4.3 mm (Juli) bis 17.-4 111111 (September) 1.uri.icl-. 
(vgl. Tab. 1 ). 

Ein jahreszeitl icher Trend der Niedcrschlagsc111wicklung ;,eigt sich in den Datenreihen 
kaum. Sowohl im Wi111cr- al, auch im Sommerhalbjahr tn.::1en M onale mit i.iberdurchschniu-
lich ,tarl-.cn und schwachen iedcrschlagvuwUch~en bl.\\. - ri.ickgfü1gen auf. Led iglich die 
Monate mit ri.icklUufigen iederschlag:-,1rentb :scheinen sich vor allem auf die Herbstmo-
nate 1.u kon1.entricn.:n. l nsgesanll ist die Signifil-.an1. de!-> Trends im Februar bei einem Tn.:nd-
Rausch-Verhiihnis von 0 .89. was einem Signi likanzniveau von 63 '¼: entsprich!. deutlich 
am hüch:--len. In allen anderen Monaten bleiben die enhprechendcn Wene unter 0. 7 h1.,.,,. 
52 'if . ln!->gesamt ,:eigt ,ich somit in allen Mona1e11 eine i-ehr geringe Signifil-.an7 des 
Nicder,chlagstrcnds. Die Tab. 1 ra,sI einige wii:htigc slali!->lischc Kenngrößen zusammen. 
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Tab. 1: S1a1i,1ische Kenngrößen der icder,chlag~en1wicklung bei den Jahrc~su111mcn an den 
Kl imastationen Donaueschingen ( 1891 - 1990). Villingen ( 1890 - 1990) und Spaichingen ( 1901 -
1990) ~owie für die einzelnen Monalc in Donaucschingcn 

Per. Zeitr;1um Mi11el Max. Min. Ampl. St.ab. Lin. T T./R. Sig.n Korr. 
(111111) (mm) (111111) (mm) (mm) (mm) ( <;f,) 

Spaiching. Jahr 1901-1990 8 16.2 1246.4 487.3 759.1 137.08 112.0 0.82 59 0.18 

Villingcn Jahr 1890-1990 862.5 1275.0 500.0 775.0 150.29 195.0 1.30 81 0.34 

Donauc~ch. Jahr 1891 - 1990 765.3 1164.0 515A 648.6 134.03 133A 1.00 68 0.29 

Jan. 1891 - 1990 55.'.l 149.0 8.0 141 .0 33.05 18.6 0.56 42 0 .1 6 
Feb. 1891 - 1990 45.2 19 1.6 3.4 188.2 33.54 29.9 0.89 63 0.26 
Mo 1891- 1990 -18.0 158.6 1.7 156.9 27.05 9.0 0.33 26 0.10 
Apr. 1891- 1990 54.0 176.0 2.0 174.0 30.09 9.6 0.32 2-t. 0.09 
Mai 1891- 1990 7-t.8 171.5 9.8 161.7 32.32 19.7 0.61 -1-6 0.18 
Jun. 189 1- 1990 89.8 204.5 30.0 174.5 32.44 17.2 0.53 40 0.15 
Jul. 1891-1990 83.2 224.5 7.5 217.0 40.24 -4.3 0.1 1 7 -0.03 
Aug. 1891-1990 84.5 230.0 10.0 220.0 42.44 2 1.6 0.5 1 39 0. 15 
Sep. 1891-1990 63.6 178.0 7.0 171.0 35.79 - 17.-:1 0.49 37 -0.1-1 
Ok1. 1891-1990 54.4 182.0 1.8 180.2 34.92 -7. 1 0.20 15 -0.06 

ov. 1891-1990 -~6.9 198.5 2.0 196.5 37.49 23.2 0.62 46 0.18 
Dt:L. 1:-191 - 1990 55.9 226.7 0.7 226.0 38.17 14.7 0.36 30 0.11 

(Per.= Periode. Miucl = Miucl der Zeitreihe. Max.= Ma.ximum derZci1reihe. Min.= Minimum der 
Zeitreihe. Ampl. = Differenz ,:wischen dem Maximum und dem Minimum der Zci1reihc. Stab.= 
Standardabweichung. Lin. Tr. = lineare r Trend. T./R. = Trcnd-Rausch-Verhiillnis. Sig.n. = Signifibnz-
nivcau. Korr. = Korrcl:uion,kocflizicnt zwi~chen den einzelnen Jahre,111i11eln und der Jahrc~n1hl) 
(Quelle: Eigene Berechnungen. Datengrundlage: O<!utschcr Weucrdienst) 

Demgegenüber weis1 die S1andardabweichu11g der monatlichen iedcrschlagssummen ei-
nen leichten Jahrc~gang aur. Die Wene sind in den Übergangsjahreszeilen Frühling und 
Herbst jeweils etwas geringer als in den Sommer- und Wi111ermona1en. Letztere sind durch 
einen mitunter von Jahr zu Jahr unterschiedlich großen Einlluss von Hochdruckgebieten 
gekennzcichnel. die zu größeren interannualen Niederschlagsschwankungen J"iihrcn. Die~e 
gehen sowohl im Sommer als auch im Winter nicht zuletzt aus der Differenz zwischen der 
höchsten und tiefsten monatl ichen I iederschlagssumme innerhalb der Zei treihe hervor. 
die im Juli. A ugust und Dezember auf deutlich iiber 2 10 mm ansteigt (vgl. Tab. 1 ). 

Die Abb. 2 s1cll1 die ieder. chlagsentwicklung an der Klimastation Donaue ·chingcn von 
189 1 - 1990 in jahresz.eitlicher Di ITerenlicrung dar. Die Darstellung basiert auf den einz.el-
ncn monatlichen Niederschlagssummen des ge!-amten Beobachwngszei1rm11m,. die mil Hi lfe 
des Programms SURFER in Form einer zweidimensionalen Grafik in1erpol ien wurden. 
Auf der x-Ad1se sind dabei die einzelnen Monate. auf der y-Achse die Jahre aufgefUhn 
(vgl. S1EG~Ut-:D 1998. S. 133). Die Grafik vcrdeu1l ich1 den iederschlagszuwachs. der in 
der Zeitreihe vor allem in den Win1ermonaten zu beobachten ist. So nehmen am linken 
(Januar und Februar) und rechten Bildrand (November und Dezember) die dunkel einge-
farbten Fliichen. die Niederschlagsmengen über 60 mm kennzeichnen. immer mehr zu. 
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Abb. 2: Dan,tcllung der jahrc:-./.eitlich differen,ienen Niedcr1-,chlag:..entwicklung an der 
Klima:-.tation Donaue,chingen von 1891 - 1990 (Quel le: Eigener Entwurf. Datengrundlage: 
Dt:ul:..cher Weuen.lien:..ll 

Seit 1960 \\ ird die:- be,onder, deutlid1. Parallel hierl.ll geht die Hiiufigkeit trockener Zeit-
riiume mit unter-lO mm Niecleri-thlag. die hi., c1,, .11.ur Mitte die:-.e:,, Jahrhundert:, insbeson-
dere im ,n1,gehenden Winter und Frühling auftraten. deutlich ,urück. Darüber hinau~ tre-
ten die rüd„ltiufigen ieder~chlag:-,mengen der vergangenen 40 bi:.. 50 Jahre zwi~chen Juli 
und September in Er~cheinung. Neben die:..cn allgemeinen Entwicklungstenden7en gehen 
:111\ der Darstellung aber auch die erheblid1e11 interannuellen Schwankungen der iedcr-
:-.chliigc hcn or. Gerade in den Sommermonaten spiegelt sic.:h die~ durc.:h das phasenweise 
1-\ul"u-ch.:n fetH.:hterer und trockenerer Perioden im laufe der Zeitreihe :-.ehr cind1iicklich 
wider. Darühcr hinaw, hcht die Abb. 2 auch die relati, :..tarkc hygri:-,chc Knntinentalitfü de:-. 
Klima, auf dcr ßaar hen or. die durch t:in au,geprtigte:,, ,ommerlichc:-. Maximum der Nie-
der,chHigc gekcnn1.cichnct i:-.t. Dabei kommt ,elhst die leichte Zwcigipfligkeit der 

icde.-...c.:hlag:-.maxima im Sommer /tllll Au:..druck. die in der jüngeren Vergangenheit w 
beobachten i,t. Sie hat cN ~eit etwa 19-40 eingc~ct,t. In~gcsamt ;.teilt \ich die Nicdcr;.chlag;.-
ent,\ ickl ung an der K I ima:..tat ion Donauc,chi ngcn cm an ung;.gem:iß wcitau:-, heterogener 
dar. al~ die der Durcl1\chnithtcmperaturcn (, gl. S11 c;w NI> 1998. S. 132 f.). 
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1885. Deutscher Wc11crclicnsl) 

Die Abb. 3 verdeutlicht diejahre~zei tl iche Entwicklung der mi11leren Niederschlags:-.ummen 
an der Klimastation Donaueschingen für die Zeiträume 187 1 - 1883 (vgl. H o PFGARTi--1, R 

1 885) und 1 89 1 - 1900 :-.owie der drei Standardperioden 190 1 - 1930. 193 1 - 1960 und 
196 1 - 1990. Daraus w ird zunächst der typische Jahresgang der ricderschliige auf der 
Baar deutlich. Die Sommermonme Juni. Juli und A ugust. in einigen Perioden auch der 
Mai. weben im li11el die höchsten monatlichen Niederschlagsmengen der jeweiligen Pe-
riode auf. Ein sekund;ires N iederschlagsmaximum teichnet sich außer zwischen 187 1 und 
1883 in den M onaten November. Dezember und Januar ab. Zw ischen die:-.en beiden Zeit-
räumen sind im Frühj ahr und Herbst twei etwa gleich stark ausgeprägte relative ieder-
schlag:-.minima zu beobachten. Ein iihnlicher durchschni11l icher Jahresgang der monatlichen 
N ieden,chlag~~ummen zeigt ~ich mich an der Klima:-.tation Villingen (vgl. R 1, 1rnE1.T 1995. 
S. 34). Da~ sommerliche Nicderschlag~maximum ~picgell. analog t ur thermischen Konti-
ncntalitiil ( vgl. u.a. S1H,~IL'NL> 1999b). die hygrist:he Kontinentalitiil de!> Klima:-. auf der 
Baar wider. Ihr Aw,maß nahm jedoch seil dem Ende des vergangenen Jahrhundern, konti-
nuierlich ab. So i~t cla~ ~ommcrlichc I icclcrschlagsmaximum im Mit1el des Zeitraum~ 187 1 
- 1883 noch weitaus deutlicher ausgcprLigt. al~ in der aktuel len Standardperiode - zwischen 
1961 und 1990 stcl lt sich der Kurvenverlauf wcsclll lieh ausgeglichener dar. Die Differenz 
twischcn den durchschniu l it:hen I iederschlagsmcngen im Juli und Januar spiegelt clie1> 
deutlich wider. Sie betrug zwischen 187 1 und 1883 noch 79.0 mm und ging bis zum Zeit-
raum 196 1 - 1990 auf 19A mm t uriick (vgl. Tab. 2). 

In der Mehrtahl der M onate zeigt sich bei den entsprechenden M i 11cl werten der betrat:hte-
tcn Perioden eine w m Teil sehr markante Z unahme der Niederschliigc. Der Z uwachs w ird 
vor allem in den Winter- und Frühjahrsmonaten sehr demlich - die w ichtigste Ursache für 
d ie abnehmenden j ahreszeitlichen Gegen,;itze. Eine Lihnlichc Entw icklung teigt jedoch 
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auch der Augu,1. Wührend die jüngste Periode 1961 - 1990 im Winter ( ovember - Febru-
ar) jewcib die hikh~tcn Nicdcrschlag~mcngcn der betrac.:htcten Zei trliume aurwei sl. rallen 
die cntsprec.:hendcn Maxima im Frühjahr. Sommer und Herbst (März - Oktober) auf das 
Mi11el der fahre 187 1 - 1883. Dabei 1.cigt sich ;.clbst bei den langjähr igen Mittelwerten die 
recht wec.:h!--elhaftc Nicdcrsc.:hlag:..cntwid.lung. So war etwa die Zunahme der Niedcn,c.:hlü-
ge. die seil dem Ende des vergangenen Jahrhuntlen :-. im Mär1.. April. Mai und Dezember 
/U beobachten ist. nicht kontinuierlich. ;.ondc rn von einem vorübergehenden Rückgang 
1.wi:-.chcn der Periode 1901 - 1930 und 193 1 - 1960 gekennzeichnet. Den höchsten N icder-
:..chh1gi>zuwach~ zwi:-.chen der ersten ( 187 1 - 1883) und jüngsten Periode ( 1961 - 1990) 
, c ,-1.eichnetc jcdoc.:h mit 2-J..5 mm der Januar. Die g rößte Differenz im Vergleich zweier 
Zeitrliume ergibt :-ich inde;. mi t 25.1 mm im November 1.wischen dem Mille! des Zeit-
raums 189 1 - 1900 und der aktuellen Standardperiode (vgl. Abb. 3 und Tab. 2). 

Tab. 2: Mi liiere 111onatlid1c Nicucr,chlap,u111111cnan ucr Klima,wtion Donaue,chingen in ver,chie-
dencn Zeitriiumcn (Quelle: Eigene Berechnungen. Datengrundlagc: 1-lon-c; ,R"I r-.1 1885. Deut,chcr 
\\lc1terdicn,1 J 

Zeitraum Jan. Feb. Miio April M.1i Juni Juli A ug. Scp. Okt. ()\. Dez. Jahr 

187 1- 1883 36.-1 45.0 56.9 79.0 96. 1 126.7 115.-1 9 1.7 94.2 89.0 66.6 55.9 953. 1 
1891 - 1900 45.0 3-1.1 -10.7 53.9 63.2 80.8 90.8 66.1 61.9 63.0 -11.7 -16.7 687,9 
1901-1930 50.8 36.3 -19.0 54.8 74.-l 83.4 83.0 81.0 67.3 57.5 5J.J 57.8 748.6 
1931 - 1960 58. 1 49 .. 'l -10.-1 45.5 685 96.1 83.7 89.2 69.2 50.9 56.0 47.2 754. 1 
1961 - 1990 60.9 5-1.7 56.6 61.0 85.0 93.6 80.-1 89.9 5-1.9 51.7 66.8 65.1 8 19.-l 

M iucl 50.3 43.9 -18.7 58.8 77.-1 96. 1 90.7 83.6 69.5 62.-1 56.9 54.5 792,6 
Maximum 60.9 54.7 56.9 79.0 96.1 126.7 1I5.-l l) 1.7 94.2 89.0 66.8 65.1 953. 1 
Minimum 36.-l 3-1.1 -10.-1 45.5 63.2 80.8 80.-1 66. 1 5-l.9 50.9 -11.7 46.7 687.9 
Ampli1udc 24.5 20.6 16.5 33.5 32.9 -15.9 35.0 25,6 39.3 38. 1 25. 1 18.-1 265.2 
S1a.ahw. 9.95 8.67 8.1( 12.55 13.21 I 8.2l 1-1.3<' 10.60 14.87 15.65 10.45 7.76 101.06 

In den Sommer- und Herbs1mo na1en stellen ,ich die VerhUltni~se anders dar. Sie sind zu-
meist durch einen Rückgang der iedersch!Uge gekenn1.eichnet. der sich zumindest in der 
jiingsten Periode nicdersehHigt. Im Juli und September wird dies besonders deutlich. In 
diesen M onaten wei,-en die Zeiträume 187 1 - 1883. 189 1 - 1900. 190 1 - 1930 und 
193 1 - 1960 jeweils höhere miulere Niederschlagsmengen auf als die Periode 196 1 - 1990. 
Der !--türk:-.te iederschlagsrüc.:kgang 1.wischen der ersten und jüngsten Periode 11illt dabei 
mit 39.3 mm in den September. Bei den Jahresmiueln überwiegt jedoc.:h zumindest wlih-
rend dieses Jahrhunclen s eine deutliche iedersc.:hlags1.unahme. w ie si e bereits aus Abb. 1 
und Tab. 1 hervorging. Auf diese Wc i!>e nahmen die mi11lerenjlihrlichen iederschlag~men-
gen von 687 .9 111111 im Zeitraum von 189 1 - 1900 bis 1.ur jüng!>Len Periode um 13 1.5 mm 1.u 
und liegen an der Station Donauesc.:hingen nun ( 1961 - 1990) bei 8 19 .4 111111. Nur der Zeit-
raum 187 1 - 1883 war mi t einem Miuclwcn von 953.1 111111 noch deut lich niederschlagsrei -
cher (vgl. Tab. 2). 

4. hcrregionaler Vergleich der icdcrschlagscntwicklung 

Die Klimastationen Donaueschingen. Villingen und Spaichingen zeigen insbesondere im 
langjfü1rigen Mi nc l ( 10-jlihrige und vor allem 30-jährige Gauß'schc Ticfpassfi lterung) ins-
gesamt eine recht ühnliche ieder),chlag),cntwicklung. Durch die Analyse solcher Zei1-
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reihen lassen sich lelZ!lich j edoch nur die spczi fi schen klimageschichtlichcn Gegebenhei-
ten einzelner Orte miteinander vergleichen. von denen entsprechende Daten zur Verfü-
gung stehen. Fliichcndeckcndc. übc1Tegionale räumliche Unterschiede gehen daraus nicht 
unmittelbar hervor. Aus diesem Grund dient der Entwurf von K limakanen für verschiede-
ne Zeiträume einer genaueren Untersuchung der Variation des räumlichen Verteilungs-
musters der iedersehläge. Entsprechende Karten wurden auf der Grundlage der durch-
schnittlichen iederschlagsmengen für die beiden letzten klimatologischen Standard-
perioden 193 1 - 1960 und 196 1 - 1990 generiert. Die Karten ba. ieren dabei auf einem 
mehr oder weniger llächcndeckenclen Stationsnetz, das in Deutschland zumindest seit den 
dreißiger Jahren eine ausreichende Didlle für die zum Entwurf der Karten notwendigen 
Berechnungen aufweist. Diese beruhen auf einer rfü11nlich variablen. linearen Höhen-
regression (zur methodischen Vorgehensweise beim Entwurr der Klimakai1en vgl. S1EG~1UNu 
I999a. S. 200 und M üLLER-WE.rn,RMl,IER 1995). 

Die Abb . ..J. - 6 zeigen das rüumliche Verteilung~muster der mi11leren Nieder. chlagsmen-
gen pro Jahr. im hydrologi~chen Winterhalbjahr (November - April) und im hydrologi-
schen Sommerhalbjahr (Mai - Oktober) für die beiden Zeitriiume 193 1 - 1960 und 1961 -
1990. Die Karten erfassen einen Ausschnitt von 100 km in West-Ost- und 75 km in Nord-
Süd- Richtung. in dessen Zentrum die Baar liegt. Die dargestellte Region reicht in etwa von 
Freiburg im Westen bis nach Meßkirch im Osten und von der Schweizer Grenze im Süden 
bis nach Balingen im Norden. Im liußersten ordwesten wird die französische Grenze 
berührt. im Südosten fast Kon:-.tanz (vgl. S1EG~1U •o 1988. Abb. 4. S. 138). 

Die A bb . ..J.a und A bb . ..J.b zeigen die räumliche Verteilung der jährlichen iederschlags-
summen im Mittel der Zeitr;iume 193 1 - 1960 und I96 l - 1990. In beiden Perioden Ireten 
deutlich die hohen Nieuerschlagsmengcn im Bereich des Südschwarzwalds in Erschei-
nung. die in den Gipfellagen mehr als 1.800 mm pro Jahr betragen. Nach Westen und 
Osten nehmen die Niedcrschllige j eweil ab und zeichnen dabei gleichsam die Topogra-
phie des betreffenden Raumes nach. Sie erreichen in der oberrheinischen Tiefebene zu-
meist etwa 800 - 1.000 mm. Im Lee des Schwarzwalclhauptkamms gehen die Niedersehlii-
ge trotz größerer Höhenlage zum Teil noch weiter zurück als auf der Luvseite. Im Bereich 
der ßaar erreichen sie zwischen 196 1 und 1990 im Mittel nur etwa 700 - 1.000 mm. in 
einigen besonder~ geschützten Lagen. wie beispielsweise um Spaichingen. gehen sie sogar 
auf 600 - 700 111111 zurück. A uch im Donautal und in Richtung Boden ee dominieren müt-
lere Niederschlag~mengen von 600 - 900 mm pro Jahr. Die Höhenlagen des Heg,lll . der 
Siid- und Ostbaar und der sich anschließenden Schwäbischen Alb sind hingegen durch 
eine Z unahme der Nicderschliige auf bis zu 1.200 mm ( 1961 - l 990) gekennzeichnet. 

Ein genauerer Vergleich der beiden Perioden zeigt. dass der Zeitraum 196 1 - 1990 im 
darge teilten Raum im Mittel höhere Niederschlagsmengen aufwies als 193 1 - 1960. Der 
Südschwarzwald ist hiervon in besonderem Maße betroffen. Dort nimmt in den Gipfel-
regionen. wie etwa dem Feldberggebiet und rund um den Belchen. die Fläche mit Nieder-
schlagsmengen über 1.800 mm pro Jahr (dunkelviolett) deutlich zu. Auch in tieferen La-
gen des Südschwarzwalds ist eine entsprechende Zunahme der iederschliige von teilwei-
se über 200 mm pro Jahr ;i;u verzeichnen. Der positive Niederschlagstrend macht sich auch 
im Lee des Schwarzwalds bemerkbar. So ist im Bereich der ßaar ein. wenn auch nur leich-
ter Zu wach~ der JahresniederschUige zu beobachten, der j edoch zumei. t kaum mehr als 
100 mm beträgt. Ä hnliche~ gilt auch für die Schwäbi~che A lb. Dort tritt der Nieclerschlags-
zuwaehs durch das A uftreten des hellblau gekennzeichneten Nieclerschlagsbcreichs von 
1. 101 - 1.200 mm pro Jahr im Zeitraum 196 1 - 1990 besonders in Erscheinung. 
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Einen gcgenlUuligcn Trend zeigt der Oberrheingrabcn. der Hegau und das Boden-.ccgebiet. 
Dort ist zwischen den betrachteten Zeitriiumen ein leichter Rückgang der iederschlüge 
lU verzeichnen. So triu in der Periode 1961 - 1990 in der obcn-heinischen Tiefebene im 
Gegensatz Lum Zcitrau111 193 1 - 1960 vcrcinzcll der I icdcrschlagsberei<.:11 von 701 - 800 111111 
(hellgrün) in Erscheinung. lWi~chen Hegau und Bodensee i.ogar der Bereich von 601 -
700 111111 (grüngelb). Der iedcr:,,chlag:-.rückgang beträgt jedoch kaum über 100 mm. in 
einigen Regionen i-.t sogar keine Veriinderung auslumachen. 

Die Ahb. 5 und Abb. 6 geben diejahre:,,Leitlid1e Ve11eilung der Nicder:,,chl:ige im hydrolo-
gi~chen Winter- (November - April) und Sommerhalbjahr (Mai - Okwber) wieder. Daraus 
geht deutlich hen or. dai,~ die j~ihrliche ieder:-.chlag~zunahme lWischen 1931 - 1960 und 
196 1 - 1990. die in weiten Teilen des Kartenau~schnitts zu beobachten ist. vor allem auf 
einen ent:,,prechendcn Zuwachs in den Wintennonaten zurückzuführen ist. Die Abb . .'ia 
und Abb. 5b zeigen im gesamten darge:,,tdltcn Raum. von einigen Ausnahmen im Oberrhein-
gebiet abgc:,,ehen. eine markante Zunahme der winterlichen iederschlägc. selbst in jenen 
Regionen. die im Jahre:,,111i1tcl eine leicht rii<.:kläufigc Tendenl aufzeigen. Am deutl ichsten 
fällt dabei tlcr pm,iti\'e Niedcrsd1lag:--trcnd in den Höhenlagen des Siidschwa,-L.walds auf. 
Die Fläche mit über 900 111111 1 iedcrschlag rnn ovemher bi:,, Apri l (dunkelviole1t) nimmt 
dort L\\'ischcn den betrachteten Standardperioden erheblich zu. In einigen Teilen des Feld-
berg- und Rohrhardsberggebieb geht darau:-. eine Zunahme von über 200 111111 zwischen 
den beiden Zcitrfü11ncn hervor. 

Die NiederschlagsLunahme macht si<.:h aber am:h westlich und östlich des Schwarzwald-
hauptkamms bemerkbar. So ist im Bereich der Baar im Miuel ein Zuwachs von etwa 50 111111. 

teilweise aber auch über 100 mm LU beobachten. Zwisd1en 1961 und 1990 liegt dort die 
Höhe der winterlichen 1iederschliigc dadurch i111 Durch:-.chni11 zwischen 300 und 550 111111. 
in dem besonders trockenen Gehict um Spaichingen sogar nur bei 200- 300 mm. Ähnliche 
Zuwachsraten wie auf der Baar :-.intl mit etwa 50- 100111111 auch auf der Schwäbischen Alb. 
im Hcgau und im Boden:-.eeraum zu verleichnen. Lediglich im äußersten Nordwe;,ten des 
Kartcnaussd111i11s lässt sich in den ticrcrcn Lagen de:-. Oberrheingraben:,, eine leicht riick-
)[iufige winterliche Nieder!>chlagstcndenL erkennen. 

Wie die Abh. 6a und Abb. 6b \Crdeutlichen. stell t sich die iederschlagscntwicklung im 
hydrologii.<.:hen Sommerhalbjahr differenL.ierter dar. Wiederum wei;,en die Höhenlagen 
dö Südschwarzwalds die stiirkstcn Zuwa<.:hsratcn aur. die ;,ich ,wischen dem Mi1tcl der 
Zeitriiumc 1931 - 1960 und 1961 - 1990 auf maximal 100 111111 belauren. Das Gebiet um 
den Rohrhardsberg und den Kandel ist davon weit mehr betroffen ab das Feldbergmassiv. 
wo si<.:h zum Teil nur -.ehr geringfügige Veränderungen ausmachen lassen. In Richtung 
Ho11.enwald ist sogar ei ne leicht rikklliurige Niederschlag~tendenz zu beobachten. t-.ilit 
abnehmender 1-löhe \.\ ird die NiederschlagsLunahme geringer. Nach Westen drehen sich 
die Verh:ihnis:,,c u111crhalb einer~ommcrlichcn iedcrschlags111cnge von etwa 600 - 700 111111 

um - die iederschliige nehmen L.Wi),chen den beiden betrad1teten Perioden ab. im Bereich 
der oberrheinischen Tiefebene um bis zu 100 111111. 

Auf der Lec~eitc zeigen sich ~ihnliche Tcndenlen. Au<.:h dort kehrt sich die Zunahme der 
Niederschläge in den Höhenlagen de~ Schwaowald!> allmiihli<.:h in einen Rii<.:kgang um. 
Im Bereich der Baarerreicht die:,,ercincn Wert von bi~ lU 50 111111. Mitunter si nd die Verfü1-
derungenjedoch zu gering. ab da~;, sie lsich in den Karten durch u111erschiedlichc Skalcn-
berci<.:he abzeidrncn wiirck:n. 1 nsgcsamt betragen die !>ClllllllCrl ichen Niederschläge im M i11cl 
der Jahre 1961 - 1990 auf der Baar l\\ i~<.:hen ,.H)Q und 550 111111. vereinzelt !>ogar bis lu 
600 111111. Auch weite Teile der Schwiibi),chcn Alb. de~ Hegaus und des Bodenseeraumes 
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verzeichnen zwischen den beiden Standardperioden Niederschlagsrückgänge von bis zu 
100 111111. Aur der Hegaualb tritt die rückläufige icdem:hlagstcndenz zwischen 193 1 -
1960 und 196 1 - 1990 durch eine deutliche Abnahme des hellblau gekennzeichneten Nie-
derschlagsbereichs von 55 1 - 600 mm zugunsten der beiden grünen Skaleneinheiten (45 1 
- 500 111111 bzw. 501 - 550 mm) besonders in Erscheinung. 

Ein Vergleich der A bb. 5 und A bb. 6 macht räumlid 1e Unterschiede der jahreszeitlichen 
Verteilung der iederschläge und damit deren Genese deutlich. So fällt das jahreszeitliche 
N iedcrsd, lagsmaxi mum im Südschwarzwald insbesondere in der Periode von 196 1 - 1990 
in das Winterhalbjahr. wo im Umfeld des Feldberg- und Belchenmassivs verbreitet Werte 
von über 900 mm auftreten. Im Sommer sind dort die iederschlagsmengen wesentlich 
geringer - mehr als 900 mm werden nur noch sehr vereinzelt erzielt. Sowohl im Oberrhein-
graben als auch auf der Leeseite des Schwarzwalds stellen sich die Verhältnisse genau 
umgekehrt dar. Hier dominiert bei weitem der sommerliche iederschlag. Auf der Baar 
fallen im Sommer stellenweise bis zu mehr als 150 mm höhere iedcrschliige als im Win-
ter. wie etwa in der Region um Spaichingen. 

In dieser jahrci,zcitlichcn Niederschlagsverteilung spiegelt sich der unterschiedliche Grad 
der hygrischen Kontinentali tfü wid..:r. Di..: Höhenlagen des Schwarzwalds erhalten ihre 

iedcrschltige vor allem in folge von StaudTekten der vorwiegenden geostrophischen We~t-
bis Südwestwinde. Diese sind im Zusammenhang mit einer )..tiirkcren Dynamik in der A t-
mosphiire durch größere Energiegegensätze zwi~chen Äquator und Pol im Winterhalbjahr 
stärker al~ im Sommer. Mit den in dic,-e Westwinddrift eingelagerten Tiefdruckwirbeln 
geht ein hohes Feuchtigkeitspotential einher. Die dabei zumeist vorhcm,chenclcn advcktiven 
1 icdcn,chlüge erreichen die tiefer gelegenen Regionen im Osten des Schwarzwaldhaupt-
karnms in folge von Leeeffcktcn nur in abgeschwächter Form - die winterlichen Nieder-
schlagssummen sind ent~prechend geringer. Don treten jedoch in den Sommermonaten 
verstiirkt konvel.. ti ve Prozesse in Erscheinung. die eine Bewölkungszunahme und lokale 
Schauerniedcr chlUge bewirken. mit denen zum Teil heftige Gewiller einhergehen. Diei,e 
rühren im langjiihrigen Miucl - in einzelnen Jahren können sich die Verhiiltnis e durch die 
zellen- und b~i11derartigc Struktur der konvd.tiven ieclerschltige zum Teil sehr unterschied-
lich darstellen - zu einer DominanL der sommerlichen Nicdcrschliigc in diesen Regionen. 
wie etwa der Baar. 

5. Zusammenfassung und Schlussfolgerungen 

Wie die Untersuchungen gezeigt haben. ist auf der Baar seit dem Ende des vergangenen 
Jahrhunderts nicht nur ein Temperaturanstieg zu vei-zeichnen (vgl. S110GMUND 1998), ~on-
dern auch eine markante Zunahme der Niederschlagsmengen. Im Jahre~mil!el betrügt der 
Zuwachs etwa 130 mm im Süden der Baar (Donaueschingen) bis ca. 200 mm im Norden 
(Villingen). Bei einer gcnaucrenjahreszeitlichcn Analyse der Niederschlagsveränderungen 
an der Station Donaue!>chingen hat sich gezeigt. dass die Zunahme in erster Linie auf einen 
deutlichen A nstieg der icderschlagsmengen im Winterhalbjahr zurückzuführen ist. In 
der M ehrzahl der Sommermonate sind die Zuwüchse. wenn solche überhaupt aurtrcren. 
relativ gering. In einigen M onaten des Sommerhalbjahrs ist in den vergangenen 100 Jah-
ren sogar eine leicht rückliiulige Niederschlagstendenz zu beobachten. Dennoch sind die 
linearen Trends an den drei untersuchten Stationen weder bei den Jahressummen noch in 
den einzelnen M onaten statist isch hinreichend abgesichert. Die Befunde der Zeitreihen-
analysen fügen sich dabei recht gut in die Unteri,uchungsergcbnisse der überTegion,den 
Niederschlagsentw icklung in Südwestdeut chland ein. Auch dort ist bei einem Vergleich 
der Durch. chnillswenc der beiden Standardperioden 193 1 - 1960 und 196 1 - 1990 in der 
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Mehcrnhl der Regionen eine iederschlagswrrnhme zu vcr7.eichnen. die sich vor allem auf 
da~ Wimerhalbjahr konzl!nIrier1. In den höheren ßl.!n.:ichcn de!> Schwarzw.ildcs i.ind die 
Zuwächse dabei we:..entlich höher ali. in den 1iereren Lagen östlich und \\e:,llich davon. 

TrntL ihrer klima1i,chen Sonderstellung. die sie von ihren Nachbarregionen deutlich abhe-
ben (, gl. S11,G~1UND 1999a). i.tellen ,ich die aur der Baar 7.LI beobachtenden Nicderschlags-
vcründl.!rungcn innerhalb der vergangenen 100 Jahre weitgehend analog 1.u weiten Teilen 
Mi11cleuropm, dar. So i:,1 auch bei einer möglichen weiteren Verstärkung des amhropoge-
nen Treibhauseffekts - zuminde:-.I im langjiihrigen Mi11d - miI einem anhallenden Amaieg 
der Nietkrschlag:,mengen zu rechen. Der Zuwach~ wird sich dabei insbesom.lere auf die 
Win1ennonaIe konzentrieren. Ursache hierfür isI eine :..tiirkerc We~twind1.irkulation und 
damit ei ne größere Zthl dynamischer Tiefdruckwirbel. mit denen ein höheres Feuchtigkei1~-
po1e111ial einhergehl. Da dieser Effekt durch den größeren Encrgicgcgcn:,atz zwischen Äqua-
tor und Pol im Wi111er besonder~ ~tark ausgeprügt is1. sind gerade in dieser Jahreszeitdeut-
liche Nieder-.chlagszunahmen zu erwarten. Dabei laufen <liesc Prozesse nicht linear im 
Sinne eine:.. ko111inuierlichen A nstiegs der Nieden,chl:ige ab. Vielmehr geht mit der LU 

erwartenden Mcridionalisicrung der Weuerlagen ein hiiufiger Wechsel besonders trocke-
ner und sehr feuchter Wi11erungsphasen einher (vgl. FR,\NKl:.\/Bl:RG & s,~.G\ll NI> 1997. 
S. 35 ff.). Damit steigt auf der Buar durch die Häufung außergewöhnlicher SIarkrcgener-
cignis:-.e - 1.umei!>I zus1it1.lich ver),tiirkl durch cnt,prcchendc Tauweuerpha~cn - nicht zu-
lc1z1 die Hochwas:-.ergefahr in den Wintermonaten an. Aber auch im Sommer können. ne-
ben ausgeprägten Trod,enpha:-.en. häufiger auf1rc1ende FcuchIpcriodcn und Überschwem-
mungen die Folge sei n. 
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